
© Informationsstelle AHV/IV


 

Eingereichte Anträge 19‘961   (19‘639)


 

Erledigte Anträge 18‘639   (17‘899)


 

Abweisungen 5‘676     (5‘211)


 

Bezugsberechtigte Haushalte 13‘490    (13‘422)


 

Bezugsberechtigte Personen 27‘594    (27‘647)


 

Pendente Anträge 2009 1‘322     (1‘740)


 

Pendente Anträge Vorjahre 131          (78)


 

Grund: fehlende Steuerzahlen

Individuelle Prämienverbilligung 
Rückblick 2009   (in Klammern 2008)



© Informationsstelle AHV/IV


 

Selbstbehalt: 8,0 %


 

Richtprämien:

 Erwachsene (ab 26 J.) 3‘504.- (3‘168.-)

 Junge Erwachsene (19-25 J.) 2‘928.- (2‘556.-)

 Kinder 852.- (780.-)

Individuelle Prämienverbilligung 
Ausblick 2010   (in Klammern 2009)



© Informationsstelle AHV/IV


 

„Halbautomatismus“: Benachrichtigung der möglichen 
Anspruchsberechtigten 


 

Versand von 46‘262 (43‘983) Briefen

 Bescheinigungen 14‘490   (15‘819)

 Quellenbesteuerte 5‘029     (4‘939)

 Fehlende Steuerzahlen 26‘743   (23‘225)


 

Antrag muss eingereicht werden


 

Frist: 30. April 2010

Individuelle Prämienverbilligung 
System



AUSGLEICHSKASSE ZUG  IV-STELLE ZUG 
 

Prämienverbilligung im Kanton Zug 
Medienorientierung vom 25. Januar 2010 
 
 

 
2006 

 
2007 

 
2008 

 
2009 

 
2010 

 
Anzahl  

 Steuerhaushalte 
für Prämienverbilli-

gung 
65’833 

 
Anzahl  

 Steuerhaushalte 
für Prämienverbilli-

gung 
66’100 

 

 
Anzahl  

 Steuerhaushalte 
für Prämienverbilli-

gung 
65’976 

 
Anzahl  

 Steuerhaushalte 
für Prämienverbilli-

gung 
66’581 

 
Anzahl  

 Steuerhaushalte 
für Prämienverbilli-

gung 
66’896 

 
Anzahl   

Steuerhaushalte 
mit vorauss. An-

spruch 
 

14’083 

 
Anzahl   

Steuerhaushalte 
mit vorauss. An-

spruch 
 

15’573 
 

 
Anzahl   

Steuerhaushalte 
mit vorauss. An-

spruch 
 

14’831 

 
Anzahl   

Steuerhaushalte 
mit vorauss. An-

spruch 
 

15’819 

 
Anzahl   

Steuerhaushalte 
mit vorauss. An-

spruch 
 

14’490 

 
Prozentsatz 

  
8,0 

 
Prozentsatz 

  
8,0 

 

 
Prozentsatz 

 
8,0 

 
Prozentsatz 

 
8,0 

 
Prozentsatz 

 
8,0 

 
Richtprämien 

 
Erwachsene 
Fr. 2’964.-- 

 
Alterskategorie 19-25

Fr. 2’352.-- 
 

Kinder 
Fr. 732.-- 

 

 
Richtprämien 

 
Erwachsene 
Fr. 3’048.-- 

 
Alterskategorie 19-25

Fr. 2’424.-- 
 

Kinder 
Fr. 756.-- 

 

 
Richtprämien 

 
Erwachsene 
Fr. 3’048.-- 

 
Alterskategorie 19-25

Fr. 2’424.-- 
 

Kinder 
Fr. 756.-- 

 

 
Richtprämien 

 
Erwachsene 
Fr. 3’168.-- 

 
Alterskategorie 19-25 

Fr. 2’556.-- 
 

Kinder 
Fr. 780.-- 

 

 
Richtprämien 

 
Erwachsene 
Fr. 3’504.-- 

 
Alterskategorie 19-25

Fr. 2’928.-- 
 

Kinder 
Fr. 852.-- 

 
 

Minimale Prämien-
verb. 

 
Fr. 50.-- 

 
Minimale Prämien-

verb. 
 

Fr. 50.— 
 

 
Minimale Prämien-

verb. 
 

Fr. 50.-- 

 
Minimale Prämien-

verb. 
 

Fr. 50.-- 

 
Minimale Prämien-

verb. 
 

Fr. 50.-- 

 
Versandte Mittei-

lungen 
 

43’967 

 
Versandte Mittei-

lungen 
 

42’547 
 

 
Versandte Mittei-

lungen 
 

43’222 

 
Versandte Mittei-

lungen 
 

43’983 

 
Versandte Mittei-

lungen 
 

46’262 

 
Rücklauf 

 
22’245 

 
Rücklauf 

 
20’220 

 

 
Rücklauf 

 
19’639 

 
Rücklauf 

 
19’961 

 
Rücklauf 

 
? 

 



 
 
 

IPV Entwicklung 2000 bis 2010 

AUSGLEICHSKASSE ZUG  IV-STELLE ZUG 
 

 
 

 
 
Jahr Richt-

prämien 
Er-
wachse
ne 

Richt-
prämien 
Jugend-
liche 

Richt-
prämien 
Kinder 

Selbst-
behalt 

Berechtigende 
Einkommens-
grenze einer 
erwachsenen 
Person 

Berechtigende 
Einkommens-
grenze einer 
erwachsenen 
Person mit 
zwei Kindern 

Berechtigende 
Einkommens-
grenze zwei 
erwachsene 
Personen mit 
zwei Kindern 

Anspruch bei 
einer erwachse-
nen Person mit 
20'000 Einkom-
men (in Klammer 
% der Richtprä-
mien) 

Anspruch bei 
einer erwachse-
nen Person mit 
zwei Kindern mit 
40'000 Einkom-
men (in Klammer 
% der Richtprä-
mien) 

Anspruch bei 
zwei erwachse-
nen Personen 
mit zwei Kindern 
und 60'000 
Einkommen (in 
Klammer % der 
Richtprämien)  

2000 1’884.-- 1’236.-- 492.-- 4,8 % 38’200 58’700 97’900 924 (49) 948 (33) 1872 (39)
2001 2’004.-- 1’380.-- 528.-- 4,8 % 40’700 62’700 104’400 1044 (52) 1140 (37) 2184 (43)
2002 2’232.-- 1’572.-- 588.-- 6,5 % 33’500 51’600   86’000 932 (41) 808 (24) 1740 (31)
2003 2’520.-- 1’860.-- 660.-- 7,5 % 32’900 50’500 84’100 1020 (40) 2040 (53) 3060 (52)
2004 2’676.-- 2’040.-- 696.-- 7,7 % 34’100 52’100 86’900 1136 (42) 2220 (55) 3356 (50)
2005 2’808.-- 2’184.-- 708.-- 7,7 % 35’800 54’200 90’600 1268 (45) 2376 (56) 3644 (52)
2006 2'964.-- 2’352.-- 732.-- 8,0 % 36’400 54’700 91’700 1364 (46) 2508 (57) 3872 (52)
2007 3’048.-- 2’424.-- 756.-- 8,0 % 37’400 56’300 * (94’400) 1448 (48) 2640 (58) 4088 (54)
2008 3’048.-- 2’424.-- 756.-- 8,0 % 37’400 56’300 * (94’400) 1448 (48) 2688 (59) 4136 (54)
2009 3’168.-- 2’556.-- 780.-- 8,0 % 38’900 58’400 * (98’000) 1568 (49) 2888 (61) 4456 (56)
2010 3'504.-- 2'928.-- 852.-- 8,0 % 43’100 64’400 * (108'200) 1904 (54) 3368 (64) 5272 (60)
 
 
* Obergrenzen: zwischen Fr. 70’000.- und Fr. 80’000.- besteht ein Anspruch auf die halbe Verbilligung; über Fr. 80’000.- besteht kein Anspruch. 
 
 
 
 
L/25. Januar 2010 



AUSGLEICHSKASSE ZUG  IV-STELLE ZUG 
 

Prämienverbilligung 2010 
Medienorientierung vom 25. Januar 2010 
 
 
Die Bevölkerung wird informiert durch: 
 
 
 Persönliche Anschrift  
 

14‘490 potentiell berechtigte Haushalte erhalten Bescheinigungen. 
 
31‘772 Steuerpflichtige werden in den nächsten Tagen von der Ausgleichskasse persönlich angeschrieben 
und mit der Broschüre und dem nötigen Anmeldeformular bedient. 
 

 
 Inserate 

 
Das Inserat „Ihr Anspruch auf die Krankenkassenprämienverbilligung“ erscheint zwischen 12. März und 10. 
April insgesamt 7 x in den Zuger Medien:  
Neue Zuger Zeitung, Zuger Presse, Zugerbieter, Zuger Woche und Wink Zuger Regional Magazin. 
 

 
 Amtsblatt 

 
Ab 26. Februar wird mehrmals auf die Anspruchsberechtigung hingewiesen.  
Ab 16. April wird wöchentlich auf die Frist zum Einreichen des Antrages mit „Haben Sie sich für die Prämien-
verbilligung angemeldet?“ erinnert. 
 
 

 Erinnerungs-Inserate 
 

Inserate in den Tageszeitungen „Haben Sie sich für die Prämienverbilligung bereits angemeldet?“ 
erinnern ab Mitte April an die Eingabefrist. 
 

 
 Plakate 

 
Solche zieren die Wände von Gemeindestellen, sozialen Institutionen und grossen Arbeitgebern im Kanton. 
 
 

 Internet 
 

www.akzug.ch  
 

http://www.akzug.ch/
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